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Patentansprüche: 

1. Strahlendiagnost ikgerät zur Bestimmung der 
Verteilung radioakt iver Stoffe in einem Körpe r mit-
tels eines Meßkopfes , in welchem beim zeilen-
weisen Abtas ten des zu untersuchenden Bezirks 
Meßsignale erzeugt werden, die von der Strahlen-
verteilung abhängen und über ein Druckwerk auf-
gezeichnet werden, welches zur Aufzeichnung von 
Markierungen mit e inem Markendrucker versehen 
ist, de r ein Str ichdruckelement enthält, d a d u r c h 
g e k e n n z e i c h n e t , daß die Str ichtype (34, 35) 
des Druckers (30) ve rdrehbar gelagert ist, so daß 
einen Winkel miteinander bildende Markierungen 
erzielbar sind, und mit Mitteln (36, 38, 39, 70) zum 
wahlweisen Verdrehen verbunden ist. 

2. G e r ä t nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß die Mittel (36, 38, 39, 70) zur Verdrehung 
der Str ichtype (34, 35) bei der Betätigung des 
Betriebsschalters des G e r ä t s betä t igbar sind. 

3. G e r ä t nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß das Druckelement hammerar t ige Form hat 
und aus einem Ausleger (32) besteht, mit dem die 
Str ichdrucktype (34) über ein Kugelgelenk (33) ver-
bunden ist. 

In dem Prospekt »Nucleograph« der Siemens-Reini-
ge r -Werke AG, Druckzeichen N 60/054 d ist ein 
Strahlendiagnost ikgerät zur Bestimmung der Vertei-
lung radioakt iver S tof fe in einem Körper mittels eines 
Meßkopfes beschrieben, in welchem beim zeilenweisen 
Abtas ten des zu untersuchenden Bezirks Meßsignale 
erzeugt werden, die von de r Strahlenvertei lung anhän-
gen und über ein Druckwerk aufgezeichnet werden, 
welches zur Aufzeichnung von Markierungen mit 
einem Markendrucker versehen ist, der ein Strich-
druckelement enthält . Die Drucktype schlägt dabei das 
Farbband auf das Aufzeichnungsblat t und hinterläßt so 
für jeden Aufschlag eine Marke. Für die Aufnahme von 
bes t immten Organen ist es vorteilhaft, Markierungen 
drucken zu können, mit denen die äußere Begrenzung 
de r Umgebung des Feldes markier t werden kann und 
dann die eigentliche Aufzeichnung der Strahlenver-
teilung mit einer davon unterscheidbaren Markierung 
vorzunehmen, so daß eine Beziehung zwischen der 
Aufzeichnung und dem untersuchten Körpertei l gege-
ben ist. Bei dem bekannten G e r ä t muß zur Erzeugung 
unterschiedlicher Markierungen die Drucktype des 
Druckwerks ausgewechsel t werden. Eine Aufzeich-
nung, die mit dem bekannten G e r ä t angefert igt werden 
kann, ist beispielsweise in der Zeitschrift »Strahlen-
therapie« 127,4 (1965), S. 513 gezeigt. 

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein 
Strahlendiagnost ikgerät de r eingangs genannten Art so 
auszubilden, daß mit einer einzigen Drucktype 
unterscheidbare Aufzeichnungen angefer t igt werden 
können. 

Diese Aufgabe ist dadurch gelöst, daß die Str ichtype 
des Druckers ve rd rehba r gelagert ist, so daß einen 
Winkel miteinander bi ldende Markierungen erzielbar 
sind, und mit Mitteln zum wahlweisen Verdrehen ver-
bunden ist. 

Beim er f indungsgemäßen Strahlendiagnost ikgerät 
wird vorzugsweise so vorgegangen, daß die Drucktype 

mit dem Einschalten des Abtas tvorganges gekoppel t 
um 45° verdreht wird. In der eigentlichen Grund-
stellung können dann die Begrenzungen des unter-
suchten Bereichs oder andere Merkmale des Körpers 

5 markiert werden. Bei der Inbetr iebnahme der Ab-
tastung erfolgt dann automatisch eine andersart ige 
Markierung. Eine einzige Drucktype, die im G e r ä t fest 
eingebaut ist, kann durch einfache Umschaltung zur 
Anfer t igung einer unterscheidbaren Markierung ge-

io nutzt werden. Dabei braucht nur eine einfach auszufüh-
rende und konstruktiv leicht beherrschbare Dreh-
bewegung durchgeführt zu werden. Die Umschaltung 
der Drucktype kann vorzugsweise mittels eines 
magnetischen Zugelements erfolgen. Es sind aber auch 
mechanische Mittel zur Durchführung dieser Bewe-
gung anwendbar . Es ist aber zweckmäßig, für diese Be-
wegung nur Mittel zu verwenden, die in einfacher Wei-
se mit dem Schalter koppelbar sind. 

Wei te re Einzelheiten und Vorteile der Erfindung 
20 werden nachfolgend im Zusammenhang mit dem in der 

Figur dargestell ten Ausführungsbeispiel erläutert . In 
der 

F i g. 1 sind die wesentlichen Teile eines Scanners 
perspektivisch in einer Übersichtszeichnung darge-

25 stellt; in der 
F i g. 2 und 3 ist der Markendrucker des Scanners 

herausgezeichnet , bei dem die Drucktype in erfindungs-
gemäße r Weise verdrehbar angeordnet ist, und in der 

F i g. 4 Details des Markendruckers . 
3° Bei dem in der F i g. 1 dargestell ten Scanner ist ent-

lang der Stativsäule 1 in nicht näher dargestel l ter Wei-
se der an der Muffe 2 angebrachte als Behälter und 
Träge r d ienende Kasten 3, an dem die Doppelgelenk-
gabel 4 für den Meßkopf 5, der s trahlengeschützt den 

35 Strahlenindikator enthält, höhenverstel lbar angebracht . 
Im Kasten 3 ist neben der elektrischen Versorgungsein-
richtung auch de r Antrieb untergebracht , mit welchem 
der Meßkopf 5 über den Laufwagen 6 und die Führung 
7 fernsehmäßig abtastend zeilenweise über die Meß-

40 fläche 8 ge führ t wird. Da am- anderen Ende der Füh-
rung 7 der Schreibkopf 9 angebracht ist, der das Farb-
schreibwerk enthält, wird dieses synchron dazu über 
das auswechselbar auf der Oberf läche des Kastens 3 
befest igte Aufzeichnungsmaterial. 10 geführ t . Die 

45 Einsteliglieder für die mechanischen Größen , wie Ab-
tastgeschwindigkeit, Feldgröße usw., und für die 
elektrischen Größen , wie Ein- und Ausschalter, 
Empfindlichkeitseinstellung, Unterse tzung usw., sind als 
Drehknöpfe 11 symbolisiert. 

50 Das in F i g. 2 und 3 gegenüber F i g. 1 vergrößer t 
herausgezeichnete Farbschreibwerk 12 ist an einem 
Winkelstück 13 gelagert, welches in den Schreibkopf 9 
der Führung 7 einsetzbar ist. Fest mit dem Winkelstück 
13 verbunden sind die ebenfalls als Winkelstück ausge-

55 bildete Hal terung 14, der Motor 15 und de r M o t o r 16. 
Die Antriebswelle 17 des Motors 16 trägt ein Zahnrad 
18, mit dem ein weiteres Zahnrad 19 im Eingriff steht, 
dessen Achse 20 in einer Hal terung 21 befestigt ist, die 
ihrerseits um die Achse 17 drehbar ist. Die Hal terung 

60 21 selbst besteht aus zwei Blechen 22 und 23, welche 
die Form eines Dreiecks haben, dessen Ecken abge-
schnitten sind und die beiderseits der Zahnräder 18 und 
19 liegen. Die Achse 20 ist daher in der Nähe einer 
Spitze des Dreiecks gelagert, während sich die Achse 

65 17 auf de r durch 20 laufenden Mittelsenkrechten über 
der Achse 20 nahe der Dreiecksseite, die der genannten 
Spitze gegenüberliegt , befindet. Zur seitlichen Justie-
rung sind der Halterung 21 seitlich der Verbindungs-
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linie zwischen 17 und 20 Exzenter 24 ,25 zugeordnet . In 
der Lagerstelle der Achse 20 des Rades 19 wird durch 
eine Druckfeder während der Drehung des Rades 19 
Reibung erzeugt, damit die Bleche 22 und 23 und somit 
das Rad 19 sich auf die j e nach Drehrichtung des Mo-
tors 16 in Eingriff zu br ingenden Räder 45 ode r 46 
durch die Drehung des Rades 18 zubewegt und dor t in 
Eingriff kommt. In Eingriffstellung des Rades 19 mit 
den Rädern 45 oder 46 liegen die Bleche 22 und 23 an 
den Exzentern 24 ode r 25 an. 

Unterhalb des Motors 16 ist ein Vierkant 26 befe-
stigt, der parallel zu der Wand 27 des Winkelstückes 13 
verläuft, ebenso wie die Achse 17 des Motors 16. Un-
terhalb des Vierkants 26 ist am Teil 27 des Winkel-
stückes 13 die Hal terung 28 befestigt, an welcher der 
Antrieb 29 für den Markendrucker 30 sitzt. Der 
Markendrucker 30 enthält die Antriebswelle 31, die an 
ihrem freien Ende einen abgewinkel ten Ausleger 32 be-
sitzt, der an seinem Ende das Kugelgelenk 33 trägt, an 
welchem die eigentliche Str ichdrucktype 34 angebracht 
ist, die ihrerseits an ihrem freien Ende als eigentlichen 
Strichdrucker die Schneide 35 t r ä g t Das mittels der 
Welle 31 anget r iebene Druckelement besteht aus glas-
faservers tärktem Polyamid. Dabei ist de r Ausleger 32 
aus den beiden durch Schrauben bzw. Klammern mit-
einander verbundenen Teilen 32a und 32b von dem der 
untere Teil 32b das Loch des Kugelgelenkes 33 enthält, 
durch welches die Type 34 geführ t i s t Die Type 34 be-
steht aus dem gleichen Kunststoff wie der Ausleger 32 
und enthält als Schneide 35 das Federstahlband 35'. Das 
gegenüberl iegende Ende ist als Kugel 33' für das G e -
lenk 33 ausgebildet. Oberha lb de r Schneide 35 besitzt 
die Type 35 vierkantiges Profil und ist in einer Halte-
rung 36 geführt , die d rehbar in de r in F i g. 2 aufgebro-
chen gezeichneten Hal terung 37 gelagert ist, die ihrer-
seits mit de r Hal te rung 28 in Verbindung steht. 

Mit der Hal terung 28 ist auch ein Drehmagnet 38 
verbunden, dessen Drehhebel 39 über die Stange 70 mit 
der Hal terung 36 verbunden ist, so daß bei de r Betäti-
gung des Magneten 38, die mit de r Einschaltung des 
Gerä t s gekuppel t ist, die Richtungslage der Schneide 
35 veränderbar ist. 

In Richtung ihrer Längsachse verschiebbar, ist auf 
dem Vierkant 26 eine längliche Hal terung 40 mit ihrer 
vierkantigen Mit telöffnung am Verdrehen gehindert 
aufgeschoben. An ihrer Unterse i te t rägt die Hal terung 
40 eine Zahns tange 41, in die das Zahnrad 42 eingreift, 
welches auf de r Achse 43 des Motors 15 sitzt. Mit ihren 
dem freien Ende des Vierkants 26 zugeordneten Ende 
ist die Hal terung 40 mit einer Hal terungsplat te 44 ver-
bunden, die vor de r Hal terung 14 l iegt Auf die Halte-
rung 14 zu gerichtet befinden sich an der Platte 44 zwei 
breite Zahnräder 45,46, deren Längsachsen parallel zu 
den Achsen 17 und 20 liegen. Die Zahnräder 45 und 46 
befinden sich außerdem beiderseits des Zahnrades 19, 
und in der dargestel l ten Ausführung befindet sich das 
Zahnrad 19 in Eingriff mit dem Zahnrad 46. Die Achsen 
47, 48 de r Zahnräde r 45, 46 sind durch die Platte 44 
hindurchgeführt , in de r sie gelager t sind, und ragen 
über diese hinaus. Sie besitzen außerdem gefeder te 
Mitnehmer 49, 50, auf welche die in der Kasset te 51 
gelagerten Spulen 52, 53 aufgeschoben werden. Beim 
Aufstecken de r Kasset te 51 kommen die Achsen 47 ,48 
mit den Spulen 52, 53 in Eingriff, so daß bei der ange-
deuteten Drehrichtung das Farbband 54 mittels des An-
triebs vom Moto r 16 von der Spule 52 auf die leere 
Spule 53 gerollt wird. Das Band ist dabei entlang der 
Innenseite der Schmalwand 55 bis zu dem Schlitz 56 
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der Schmalwand 57 und ist vorbei an d e r bei de r Strich-
type 34 liegenden Öffnung 58 bis zum Schlitz 59 ge-
führt . Dor t tritt das Band 54 wieder in die Kasset te 51 
ein und führt ent lang der Wand 60 zu r Spule 53, w o es 

5 aufgewickelt wird. Die obere Schmalwand der Kasset te 
51 ist offen. Die de r kurzen Seite des Winkelstückes 13 
zugewandte g r o ß e Fläche 61 de r Kasse t te 51 ist mit 
Durchbrechungen 62 und 63 versehen, durch welche 
das Druckwerk 30 und der Ab tas t e r 64 greifen. Der 

io Abtas te r 64 besteht dabei einerseits aus de r Rolle 65, 
die gegen die Achse 47 federnd um ihre Achse 66 an 
der Platte 44 d rehbar gelagert i s t Auße rdem ist der 
Schaitbügel 67 ein Teil der Abtasteinrichtung, zu de r 
außerdem noch de r Schalter 68 g e h ö r t Eine noch vor-

15 handene der Abtasteinrichtung 64 en tsprechende de r 
Achse 48 zugeordne te Einrichtung ist d e r Übersicht-
lichkeit halber nicht geze ichne t Sie ist ebenfalls zwi-
schen den beiden Achsen 47 und 48 gelager t und der 
Einrichtung 64 spiegelbildlich gleich. Zur A b n a h m e der 

20 Kasse t te werden die Abtastrollen 65 und die spiegel-
bildlich dazu de r Spule 53 zugeo rdne t e aus dem 
Spulenbereich herausgeschwenkt , damit mit de r Kas-
se t te die Spulen 5 2 , 5 3 von den Achsen 47 und 48 abge-
zogen werden können. 

25 Die mit der Plat te 44 verbundenen Teile, wozu auch 
die Kasset te 51 mit den Spulen 52, 53 und dem Farb-
band 54 gehört , sind gegenüber den Teilen, die fest am 
Winkelstück 13 sitzen, in Richtung d e r Achsen 47, 48 
am Vierkant 26 längsverschiebbar um die Breite des 

30 Farbbandes 54. Die Länge des Vierkants 26, de r 
Antriebswelle des Druckers 30, de r Zahnräde r 45, 46 
des Abtasters 64 sind so aufe inander abgest immt, daß 
diese Verschiebung möglich i s t Die Verschiebung er-
folgt durch den Moto r 15 in Abhängigkei t von de r mit 

35 dem Meßkopf 5 gemessenen Dosis. Die Str ichtype 34 
bef indet sich dahe r j e nach G r ö ß e d e r Dosis jeweils 
über einem de r Streifen 54a, 546 o d e r 5 4 c des Bandes 
54, die mit verschiedenen Farben e ingefärb t sind. Auf 
das Aufzeichnungsmaterial 10 werden dahe r j e nach 

40 de r gemessenen Dosis in bekannte r Weise verschieden-
farbige Marken gedruckt. Auch die Häufigkei t de r 
Marken ist von de r Dosis abhängig gemacht , indem das 
Druckwerk 29 ebenfalls mit dem Meßkopf 5 in Verbin-
dung steht. Der Markendrucker 34 ist bei Inbetrieb-

45 nähme des G e r ä t s mittels der S t ange 70 so gerichtet, 
daß er senkrecht zu den Streifen des Farbbandes 54 
steht . Beim Ausschalten der Abtas tung läßt der Dreh-
magne t 38 nach, so daß eine Drehung d e r Str ichtype 34 
um 45° erfolgt; die dann durch Auslösung willkürlicher 

50 Druckimpulse gedruckten Zeichen unterscheiden sich 
also von denjenigen, die bei de r Meßaufze ichnung ent-
s tehen. Sie sind also für Markierungen benutzbar , die 
unabhängig von de r S t rah lenaufnahme sind und e twa 
eine Zuordnung de r Abtastung zum K ö r p e r gesta t ten. 

55 Die Längsverschiebung der Hal te rung 40 bewirkt 
gleichzeitig eine Längsverschiebung de r Zahnräder 45, 
46, die durch die Durchbrechung 69 in de r Hal terung 14 
hindurchschiebbar sind. Wegen d e r ges t reckten Aus-
führung der Zahnräder 45, 46 bleibt t ro tzdem de r Ein-

60 griff zum Zahnrad 19 immer erhal ten. Damit der Ein-
griff immer richtig zustandekommt, wird durch Drehen 
und Feststellen der Exzenter 24 ,25 die Lage der Halte-
rung 21 justiert . Bei Änderung d e r Drehr ichtung des 
Motors 16 wird das Zahnrad 19 vom Zahnrad 18 in der 

65 bei Planetengetr ieben bekannten Weise zum Zahnrad 
45 geschwenkt. Die Umschaltung erfolgt von der Ab-
tasteinrichtung 64 aus, wenn das Band 54 von de r Spule 

52 abgerollt ist mittels des Bügels 67, de r den Schalter 



16 16 112 
5 6 

68 betät igt . 
Nur die fest mit d e r Hal terung 13 verbundenen Mo-

toren 15 und 16 sowie de r Markendrucker 29 und der 
Drehmagne t 38 sind mit elektrischen Zuführungs-
leitungen ve rbunden . Die gegenüber de r Hal te rung 13 
am Vierkant 26 verschiebbaren Teile 40 bis 60 sowie 65, 
66 haben keinerlei elektr ische Zuleitungen. Die beweg-

ten Teile sind lediglich in mechanisch glei tendem Ein-
griff mit den fest angebrachten Teilen, nämlich dem 
Zahnrad 19 und dem Bügel 67 de r Abtaste inr ichtung 
64. A u ß e r d e m brauchen die bewegten Teile nur gerin-

5 ges Gewich t zu haben, weil sie vorwiegend aus Kunst-
stoff herstel lbar sind und keine schweren Magneten 
usw. wie die Motoren enthalten. 

Hierzu 2 Blatt Zeichnungen 
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